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DURST – das Gastronomie-Magazin der Schweiz

Das ideale Magazin, um Ihre Produkte und Dienstleistungen hochwertig,  
saisonal-aktuell und direkt den Entscheidungsträgern aus der Gastronomie 
zu präsentieren.

Zusätzlich erscheint das Magazin auch digital unter:
www.durstzeitung.ch

23 000 aktuelle Einzeladressen von Feldschlösschen-Kunden aus den  
Bereichen Restaurants, Hotels, Bars, Discos, Cafés, Kantinen, Take-aways, 
Vereine usw.

Das einzige monatlich erscheinende Gastronomie-Magazin in drei Sprachen. 

La rivista sulla ristorazione dell’impresa Feldschlösschen www.giornalesete.ch Edizione no 1, gennaio 2021
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HITFLASH

DURANTE LA PANDEMIA

DIGITALIZZAZIONE 
IN AUMENTO
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tante verso la logistica a CO2 neutra

CAMION ELETTRICI
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Erreichung der Zielgruppe ohne Streuverlust!

25000 Entscheidungsträger im Gastronomiebereich, die sowohl für den Ein-
kauf von Lebensmitteln wie auch bei der Beschaffung von Investitionsgütern 
und Dienstleistungen eine zentrale Rolle einnehmen.

Die Feldschlösschen Getränke AG verfügt über einen hohen Bekanntheitsgrad 
und eine einzigartige, topaktuelle Adressdatenbank. Aufgrund des überzeu-
genden Inhalts- und Gestaltungskonzepts erzielt die Gastronomie-Zeitung 
DURST bei ihrer Zielgruppe höchste Aufmerksamkeit.

	 Restaurants............................................45.0 %
	 Verpflegung am Arbeitsplatz................ 12.0 %
	 Bars / Pubs / Discos................................ 12.0 %
	 Vereine / Sportstätten..............................8 .0%
	 Cafés / Tea-Rooms...................................6.0 %
	 Diverses....................................................5.0 %
	 Hotels / Motels..........................................5.0 %
	 Bierbeizen / Pinten....................................4.0 %
	 Take-aways / Imbiss.................................3.0 %

Channel

	 50 bis 59 Jahre........................................ 28.8 %
	 40 bis 49 Jahre.........................................27.5 %
	 30 bis 39 Jahre.........................................22.1 %
	 60 bis 69 Jahre.........................................11.2 %
	 20 bis 29 Jahre...........................................9.1 %
	 Älter als 69 Jahre.......................................1.0 %
	 Jünger als 20 Jahre...................................0.3 %

Alter

	 Männlich...................................................74.7 %
	 Weiblich.................................................... 25.3 %

Geschlecht
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	 10 und mehr Mitarbeiter.......................34.4 %
	 1 bis 3 Mitarbeiter..................................34.4 %
	 4 bis 6 Mitarbeiter.................................. 21.8 %
	 7 bis 9 Mitarbeiter.................................... 9.5 %

Interessensfelder

	 Geschäftsführer/in / Inhaber/in............ 70.4 %
	 Sonstige Funktionen................................14.8 %
	 Angestellte/r Verwaltung/Buchhaltung...8.6 %
	 Koch/Köchin.............................................. 4.2 %
	 Kellner/in / Service....................................2.1 %

Funktion im Betrieb

Trends in der Gastronomie.............................................................................. 67.5 %
News & Produkte..............................................................................................59.7%
Allgemeine Trends in der Gesellschaft (Slow Food, Vegane Küche etc.).....47.8%
Craftbiere........................................................................................................... 39.7 %
Gastronomiekonzepte im Ausland.................................................................. 39.0%
Must-have für die Gastronomie (Kassensysteme, Mobiliar etc.)................33.2%
Umweltthemen................................................................................................. 26.8%
Wirtschaftliche Themen..................................................................................23.4 %
People & Unterhaltung....................................................................................18.0 %
Keines der genannten Themen......................................................................... 5.8%
Politische Themen.............................................................................................. 3.4%

Unternehmensgrösse
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Erscheinungsweise
12-mal jährlich

Druck-Auflage
25  000 Exemplare 
Deutsch 16 000
Französisch 7 000
Italienisch 2000

Versand-Auflage
23 462 Exemplare 
Deutsch 15 941
Französisch 6 083
Italienisch 1 438
«Beglaubigung WEMF/SW 2020/ 2021»

Anzahl Leser pro Exemplar
2.5 Leser (total 60 000 Leser)

«DURST wird von der Zielgruppe sehr geschätzt. 81 % der Leser bewerten ihn generell als (sehr) gut, 
91 % möchten nicht auf ihn verzichten. Die monatliche Erscheinungsweise und der Umfang sind genau richtig 

(91 % Zustimmung), er ist gut zu lesen und ansprechend aufgemacht.»
Conclusion of Market Research, Marketagent.com, November 2019

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Herausgeberin
Feldschlösschen Getränke AG
Theophil-Roniger-Strasse · CH-4310 Rheinfelden
www.durstzeitung.ch

Anzeigenverkauf Deutschschweiz, Westschweiz und Tessin
Daniela Fernández
Tel.:	 058 123 41 71
Mail:	 durst@fgg.ch

Redaktionelle Verantwortung
Daniela Fernández
Tel.:	 058 123 41 71
Mail:	 durst@fgg.ch

Redaktion und Produktion
Vogt-Schild Druck AG
Gutenbergstrasse 1 · CH-4552 Derendingen
www.vsdruck.ch
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Monat Schwerpunktthema

Januar Kaffee
Februar Aussenfläche & Pop Up Konzepte
März Nachhaltige Gebinde für die Gastronomie
April Trend Alkoholfrei
Mai Spirituosen
Juni Wertschätzung in der Gastronomie
Juli Craft-Bier
August CO2 neutrale Belieferung in der Gastronomie 
September Zwischen Fastfood und Spitzengastronomie
Oktober Wein
November Junge Gastronomen in der Schweiz
Dezember Network Gastronomie

Rubriken

	 Apero 	 News&Produkte 	 Hauptgang 	 People&Unterhaltung 	 Markt&Trends 	 Digestif

16 Hauptgang

Der Erfolg war enorm: Schon nach sechs Tagen 
hatten wir die angestrebte Million erreicht und 
brachen die Aktion ab.

Die Gutschein-Aktion so früh abzubrechen, 
deutet darauf hin, dass Sie einen starken 
Sommer erwarten. 
Wir blicken tatsächlich optimistisch in die nahe 
Zukunft. Wegen Corona wollen viele Schweizer 
im eigenen Land Ferien machen. Sie bevorzu-
gen die Berge und Orte, die ihnen etwas Spezi-
elles bieten. Der Buchungsstand ist erfreulich 
(das Gespräch fand Mitte Juni statt, die Redak-
tion). Noch mehr freut uns, dass über die Hälfte 
der Sommerbuchungen von neuen Gästen vor-
genommen wurden und dass für eine über-
durchschnittlich lange Dauer gebucht wird. 

Dann könnte die Corona-Pandemie ja sogar 
nachhaltig positive Auswirkungen haben?
Ja, es ist durchaus möglich, dass wir eine echte 
Chance haben, dank der Krise neue Gäste zu 
gewinnen, die dann wiederkehren. Während 
der Sommerferien werden wir vor allem viele 

Lassen Sie uns zuerst kurz zurückschauen: 
Wie war die letzte Wintersaison?
Pascal Jenny: Bis Mitte März hatten wir einen 
Winter wie zu den besten Zeiten vor der Finanz-
krise im Jahr 2008. Die Wintersaison endete 
dann wegen Corona einen guten Monat früher 
als geplant, womit das Sahnehäubchen fehlte. 
Über den ganzen Winter gesehen sank der Um-
satz gegenüber den sehr guten Vorjahren aber 
bloss um fünf bis acht Prozent.

Der grösste Teil des Lockdowns fiel dann 
aber in die Zwischensaison …
… und da haben wir uns früh gefragt, wie wir 
mit unseren Gästen in Kontakt bleiben können. 
Wir wussten, dass die Menschen mehr als 
sonst zu Hause vor den Fernsehern sassen. 
Also drehten wir in einer ersten Phase lustige 
TV-Spots über die «Gallier der Alpen», die mit 
ihrem Zaubertrank gegen jede Gefahr eine 
 Lösung finden. Unsere Mitarbeiter traten als 
Schauspieler auf und vermittelten die Botschaft: 
Wir sind parat für die Sommersaison. Die Reak-
tionen waren zahlreich und durchwegs positiv. 

Dann kam Phase zwei mit den Gutscheinen.
Unter dem Motto «Buy now, use later» konnte 
man Gutscheine mit einem Zehn-Prozent-Ge-
schenk der Gemeinde kaufen, die in diesem 
Sommer und dem nächsten Winter gültig sind. 

Auf ein Bier mit Pascal Jenny, Direktor von Arosa Tourismus

«Möglicherweise  
stehen wir vor dem besten 

Sommer aller Zeiten.»

Bärenstarkes Konzept in Corona-Zeiten
Alle reden von Krise. Alle? Nein, ganz oben im Schanfigg gibt es ein Dorf, das für seinen Tourismus den 
besten Sommer aller Zeiten erwartet. Es heisst Arosa und nennt sich das «Gallien der Alpen». Der frühere 
Handball-Nationalspieler Pascal Jenny ist Direktor von Arosa Tourismus. Er spricht über die Erfolgsfaktoren 
in Corona-Zeiten und verrät auch, was er von der nächsten Wintersaison erwartet.  

Der Aargauer ist seit 2008 Tourismusdirektor 
in Arosa, wo von 1903 bis 1910 schon sein 
Ur-Ur-Grossvater August Jenny als allererster 
Kurdirektor tätig war. Pascal Jenny ist Initiant 
des Arosa Bärenlands und gemeinsam mit 
Frank Baumann verantwortlich für die Orga-
nisation des Arosa Humorfestivals. Für die 
Eventstrategie von Arosa Tourismus wurde er 
2016 in der Kategorie «Innovation» mit dem 
Tourismuspreis Milestone ausgezeichnet. Das 

P A S C A L  J E N N Y

Schweizer Familien begrüssen dürfen, die noch 
nie bei uns Ferien gemacht haben. Auch die 
Nachfrage nach Ferienwohnungen war noch 
nie so hoch. In diesem Sommer ist es nun aber 
ganz besonders wichtig, dass die Qualität und 
die Leistungen stimmen. Unser Anspruch ist 
es, die besseren und freundlicheren Gastgeber 
zu sein als die Österreicher. Der einzige Unsi-
cherheitsfaktor ist das Wetter. Wer eine Woche 
Regen in den Bergen erlebt, kommt im nächs-
ten Sommer wohl kaum wieder. Wir gehen aber 
davon aus, dass dieser Sommer für uns besser 
wird als der letzte.

War nicht der letzte Sommer so gut wie 
keiner zuvor? Das würde ja heissen, dass Sie 
den besten Sommer aller Zeiten erwarten.
Ja, möglicherweise stehen wir tatsächlich vor 
dem besten Sommer aller Zeiten. Und wenn 
dann hoffentlich wieder Events stattfinden dür-
fen, kann auch der Herbst eine Bombe werden. 

Gilt dieser optimistische Ausblick für den 
ganzen Schweizer Alpenraum?
Leider nicht. Graubünden und insbesondere wir 
in Arosa haben seit jeher viele Gäste aus der 
Schweiz und aus Deutschland. Das zahlt sich 
nun aus. Andere Destinationen, die seit Jahren 
auf Gäste aus fernen Ländern setzen, werden 
es jetzt wohl schwieriger haben. 

Wirtschaftsmagazin Bilanz zählt Pascal Jenny 
aufgrund seiner touristischen Innovations- und 
Umsetzungsstärke zu den 100 wichtigsten 
Persönlichkeiten der Schweizer Wirtschaft.
Vor seiner Karriere als Touristiker hatte er als 
Handball-Flügelspieler grosse Erfolge gefeiert. 
Pascal Jenny spielte für die Grasshoppers, den 
TV Suhr und die Kadetten Schaffhausen. In 73 
Länderspielen erzielte er 118 Tore.
www.arosalenzerheide.swiss

Digestif 31

Im nächsten DURST
Kein Zweifel: Das Ambiente ist wichtig. 
Wie aber richtet man ein Lokal richtig 
ein? Und welche Rolle spielt dabei die 
Technologie? Im September-DURST gibt 
es Antworten auf diese Fragen.

Patric Dillier
Sales Manager in Gäu Solothurn / Bezirk Zofingen 

Bierkultur bedeutet für mich …
in erster Linie Gemeinsamkeit, Zusam-
mensein und interessante Diskussionen 
führen. Das kann im Restaurant oder im 
Pub sein, aber auch beim Après-Ski und 
eigentlich praktisch überall.  

Mein Lieblingsbier ist …
Schneider Weisse Original. Ich liebe die 
typischen bayrischen Weizenbiere, weil 
sie kräftig, geschmackvoll und wunder-
bare Begleiter zu vielen Speisen sind. 
Am liebsten geniesse ich ein Schneider 
Weisse Original zu einem Cordon bleu 
mit Spätzli oder zu einer Pizza mit Sala-

mi. Und was gibt es Schöneres, als im 
Sommer draussen zu sitzen und einen 
Wurst-Käse-Salat und ein bayrisches 
Weizenbier serviert zu bekommen?! 

Als Gast schätze ich an einem  
Gastronomiebetrieb, …
wenn mich die Atmosphäre anspricht 
und ich mich willkommen fühle, wenn 
das Lokal Wärme ausstrahlt und Holz zu 
einem heimeligen Ambiente beiträgt. 

Der Kontakt mit Kunden …
ist der Hauptgrund, warum ich diesen 
Beruf gewählt habe. Ich lerne Personen 
aus den verschiedensten Kulturkreisen 
und mit den unterschiedlichsten Lebens- 
und Geschäftseinstellungen kennen. Mit 
ihnen zu diskutieren und gemeinsam die 
besten Lösungen zu finden, ist Freude 
und Herausforderung zugleich.

In einem Gastronomiebetrieb wäre ich 
am liebsten  …
im Service tätig, weil man da den direk-
ten Kontakt mit den Gästen hat. Diese 
Aufgabe wäre für mich übrigens nicht 
ganz neu, denn ich habe schon bei vielen 
Anlässen von Vereinen mit Freude und 
Begeisterung im Service mitgeholfen.

         Agenda

S eit dem 22. Juni dürfen in der 
Schweiz wieder Events mit bis zu 
1000 Personen stattfinden. Die 

Sperrstunde für Restaurationsbetriebe, 
Nachtclubs und Discos wurde aufgeho-
ben, und in Restaurants besteht keine 
Sitzpflicht mehr. Für die Gastronomie 
heisst das: Weil Grossevents wie Festi-
vals nach wie vor nicht möglich sind und 
sich viele Menschen nach Abwechslung 
und Unterhaltung sehnen, kann es sich 
lohnen, auf der Terrasse, im Garten oder 
im Lokal selbst einen kleinen Sommer-
event zu organisieren. 
Das Eventmaterial von Feld schlöss chen 
eignet sich dafür vortrefflich. Sind Sie 
interessiert? Ihr Sales Manager hilft 
 Ihnen gerne weiter. Und beachten Sie 
bitte: Seit Redaktionsschluss dieses 
DURST können die Corona-Massnahmen 
wieder geändert haben. 

Markt & Trends 21

Swissness Goodness

H anf ist eine der ältesten Kultur- und 
Nutzpflanzen. In der Schweiz war sie 
bis in die 1930er-Jahre weit verbreitet. 

Es gibt fast nichts, was man nicht aus Hanf her-
stellen kann. Von Textilien über Arzneimittel und 
Kosmetika bis zu Papier oder Dämmmaterial. 
Vor allem als Lebensmittel ist die Hanfnuss 
wertvoll und bislang ziemlich unterschätzt. Die 
kleinen Früchte der Hanfpflanze sind wahre 
Kraftpakete. Sie enthalten ungesättigte Fett- 
und essenzielle Aminosäuren, hochwertige 
Proteine und wertvolle Ballaststoffe. Im Gegen-
satz zu importiertem Soja, ist lokal erzeugter 
Hanf auch ökologisch eine echte Alternative.
Das junge Bio-Unternehmen «Alpenpionier» ist 
der schweizweit grösste Hanf-Lebensmittel- 
Produzent. Die Gründer Emanuel Schütt, ge-
lernter Gärtner und Experte Intensivpflege, 
Carlo Weber und Adrian Hirt, beide Lebensmit-
teltechnologen, starteten 2017 ihre Partner-

Hanf kommt zurück auf die Teller
Knabbern Sie noch oder konsumieren sie schon Hanf? Der neuste und gesündeste Superfood kommt aus den  
Schweizer Alpen. Das junge Bündner Bio-Unternehmen «Alpenpionier» bringt Hanf zurück auf die Teller.  
Denn Hanfnüsse  schmecken nicht nur super, sie sind auch echte Powerlieferanten und voller hochwertiger, wertvoller 
Nährstoffe.  DURST-Kolumnist Claudio Del Principe schreibt über die vielseitig verwertbare Pflanze.

schaft mit der Spitzenköchin Rebecca Clopath, 
Snowboarder Nicolas Müller und zwölf Bio- 
Bauern. Heute bauen über dreissig Bio-Bauern-
betriebe vom Bündner Rheintal über das Luzer-
nische und den Thurgau bis ins angrenzende 
Liechtenstein für «Alpenpionier» Hanf an. Rund 
die Hälfte der Hanffelder liegt in Graubünden. 

Nicht berauschend, aber belebend
Lebensmittelhanf enthält übrigens kaum THC. 
Er wirkt also nicht berauschend, aber durchaus 
belebend. Aus den Power-Nüssen werden di-
verse hochwertige, schmackhafte Lebensmit-
tel produziert: kalt gepresstes Hanföl, geröstete 
und gesalzene Knabbernüsse, Hanfpasta und 
Hanfpulver, das im Müesli oder im Smoothie 
besonders gut schmeckt. Dazu kommen Sport-
riegel, Hanfbier, Hanftee und Hanf seife. 
Alle «Alpenpionier»-Produkte sind Bio-Suisse- 
zertifiziert. Längst verwenden Spitzen-Pâtis -

si ers, Gourmetköchinnen und Sternechefs die 
Produkte des Start-ups. Und in manchem Kino 
raschelt der Sitznachbar im Hanf-Säckli statt 
im Pop-Corn-Kübel und geniesst den «Snack 
to the Future». Zu beziehen sind die nachhaltig 
produzierten Produkte über den Online-Shop 
von «Alpenpionier», bei ausgewählten Wieder-
verkäufern, in Apotheken und in Feinkostläden.
www.alpenpionier.ch

Alpenpioniere im Schweizer Bio-Hanffeld.

Apero 3

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Moderne Gäste sind neugierig. Sie wollen neue Gerichte und Getränke kennen-
lernen, sie suchen spezielle Erlebnisse und sehnen sich nach unvergleichlichen 
Momenten. All dies finden sie in der Gastronomie, die ich seit vielen, vielen Jahren 
als ausserordentlich vielfältige, farbige und multikulturelle Branche erlebe. Ich 
staune immer wieder, wie viel Innovationsgeist und Mut vorhanden sind.

Seit Jahrzehnten tragen Zuwanderer aus aller Herren Länder Wesentliches zu 
dieser Vielfalt bei. In praktisch keiner anderen Branche arbeiten derart viele 
 Angestellte ohne Schweizer Pass. Dank ihnen hält sich der Fach kräftemangel 
 einigermassen in Grenzen, und die Branche ist auch so unglaublich lebendig, weil 
viele Gastronomen mit ausländischen Wurzeln eigene Betriebe eröffnen.

Wie die multikulturelle Vielfalt liegt mir auch das Gut-Eidgenössische am Herzen. 
Deshalb bin ich stolz, dass Feldschlösschen 2022 zum sechsten Mal in Folge 
Königspartner eines Eidgenössischen Schwing- und Älplerfests sein wird. Wäh-
rend die Massnahmen wegen der Corona-Pandemie Grossevents zurzeit noch 
nicht wie gewohnt zulassen, steht in zwei Jahren in Pratteln ein Fest auf dem Pro-
gramm, das ein Spiegelbild der Schweiz und ein Highlight im Sportkalender ist.

Markus Furrer
Area Sales Director Nordwestschweiz

Multikulturelle Vielfalt und Gut-Eidgenössisches
Editorial

neutral
Drucksache

01-20-684893
myclimate.org
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Design oder Nichtsein
Der moderne Gast erwartet von einem Lokal, dass es eine eigene DNA hat – auch in Bezug auf Raumgestaltung und Optik.  
Deshalb entscheidet Design in der Branche oft über Sein oder Nichtsein. Dabei geht es auch darum, Markenwelten spür- und 
erlebbar zu machen und neue Technologien in die Gestaltung zu integrieren. Nicht zuletzt weil seit dem Corona-Lockdown 
Raum für Kreativität entstanden ist und sich deshalb besonders viele Gastronomen mit der Neugestaltung ihres Betriebs 
befassen, zeigt DURST auf den folgenden Seiten, was es dabei zu beachten gilt.

Die Wichtigkeit der Raumgestaltung

«Design steht heute vor Funktion  
und Preis an erster Stelle.» 

Kiyoshi Sakashita, Architekt 

Der moderne Gast legt zunehmend Wert darauf, 
sich in  einem Lokal wohlzufühlen und seinen 
Life style in der Gestaltung wider spiegelt zu 
 sehen. «Es ist wichtig, das Gäste erlebnis ins 
Zentrum des Designs zu stel len», sagt Benjamin 
Bouhan von der Firma «La Cellula Lab», die 
Verkaufsflächen und Gastro nomie betriebe ge-
staltet. Er ist allerdings der Meinung, dass 
auch der Funktion Rechnung zu tragen und 
diese ins Gestaltungskonzept zu integrieren ist.

«Gestaltung ist Haltung.» 
Helmut Schmid, Grafiker

Für was steht mein Lokal? Welches Publikum 
will ich ansprechen? Wie sieht mein Konzept 
aus? Bevor man sich an die (Neu-)Gestaltung 
eines Lokals macht, sollte man diese Fragen 
beantworten. Oder anders ausgedrückt: Man 
muss seine Haltung definieren, bevor man sich 
an die Gestaltung macht. Das ist Vorausset-
zung für ein authentisches Lokal, in dem das 
Design gemeinsam mit anderen Faktoren 
(Speisen, Getränke, Service etc.) ein Gesamt-
bild ergibt und dem Betrieb zu einer eigenen 
DNA verhilft.

«Der Mode entkommt man nicht. 
Auch wenn Mode aus der Mode 

kommt, ist das schon wieder Mode.»
Karl Lagerfeld, Modeschöpfer und Designer

Selbstverständlich sollte man dem Lokal ein 
eigenständiges Gesicht verpassen. Die Gäste 
richten sich aber auch nach Trends und nach 
der Mode. «Urban ist in», sagt Marco Thöni von 
der Stammkraft GmbH (vgl. Artikel rechts). 
«Alles soll möglichst alt aussehen und trotz-
dem einen High-End-Charakter haben.» Eben-
falls in Mode sind Nachhaltigkeit und lokale 
Produkte, aber auch Originalität und Exotik.

«Einfachheit ist die höchste Stufe  
der Vollendung.»

Leonardo Da Vinci, Universalgelehrter

Eine klare, einfache und leicht verständliche 
Bildsprache erzielt den besten Effekt. «Bei in-
tel ligentem Design spielt Minimalismus eine 
wichtige Rolle», sagt Benjamin Bouhan von «La 
Cellula Lab» (vgl. Seiten 12 + 13). Weil weniger 
oft mehr ist, gilt es, bei der Gestaltung diskret 
vorzugehen und das Design nicht zu überladen.

«Sehnsucht nach Licht  
ist des Lebens Gebot.»

Henrik Ibsen, Dramatiker

Wer einen Raum gestaltet, liest passende Mö-
bel aus und denkt auch an die Böden, Wän de 
und Decken. Oft vergessen wird die Beleuch-
tung. Dabei wollen das Lokal, seine Speisen 
und Getränke ins beste Licht gerückt werden. 
Ein zu kaltes Licht kann verheerende Wirkung 
haben – im Lokal und auch auf Instagram. 

Von «La Cellula» neu gestalteter Raum im Lokal F & B in Grand-Lancy.
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M it den beliebten Weihnachtsbieren 
von Feldschlöss chen, Cardinal und 
Grimbergen können Sie auch in der 

kommenden Adventszeit wieder Festtagszau-
ber in Ihr Lokal holen. Feldschlösschen Weih-
nachtsbier und Cardinal Bière de Noël haben 
einen harmonischen abgestimmten Geschmack 
und passen damit perfekt in die Winterzeit – 
auch was das Food Pairing betrifft: Wie auch 
Grimbergen Brassin de Noël sind sie nämlich 
perfekte Begleiter von pikantem Käse sowie 
von Fleisch- und Wildgerichten.

Bestellung läuft über Telesales
Die Bestellung der saisonalen Umsatzbringer 
funktioniert in diesem Jahr ausschliesslich 
über den Telesales: Als Gastronom können Sie 
das Feldschlösschen Weihnachtsbier, Cardinal 
 Bière de Noël und Grimbergen Brassin de Noël 
ab sofort und bis am 18. September unter der 
Telefonnummer 0848 80 50 10 bestellen. Ausge-
liefert werden die beliebten Weihnachts biere 
dann ab dem 26. Oktober 2020. 
Um die Gäste auf das Weihnachtsbier aufmerk-
sam zu machen, gibt es natürlich auch in die-
sem Jahr attraktives Werbematerial. Bestellen 
können Sie das Werbematerial mit ein paar  
wenigen Klicks im Printshop von Feldschlöss- 
chen auf der Website www.fs-printshop.ch.

Feldschlösschen  
Weihnachtsbier

3.92 CHF pro Liter
Art. 10398, 20-Liter-Fass

Grimbergen 
Brassin de Noël
5.14 CHF pro Liter

Art. 11697, 20-Liter-Fass

Cardinal 
Bière de Noël 

3.92 CHF pro Liter
Art. 10412, 20-Liter-Fass

W E I H N A C H T S B I E R E  F Ü R  D R A U G H T  M A S T E R  U N D  B E E R  S TAT I O N

Feldschlösschen für Draught Master 
Das Feldschlösschen Weihnachtsbier ist auch 
für den Draught Master Modular 20 erhältlich. 
Im modularen Fassbiersystem bleibt das Of-
fenbier fünfmal länger haltbar. So können auch 
kleinere Betriebe ihren Gästen mehrere Offen-
biere ohne Schankverlust anbieten und so vom 
Trend des Weihnachtsbieres profitieren. 
Jetzt bestellen: Feldschlösschen Weihnachts-
bier für Draught Master Modular 20. Artikel-Nr. 
22497, 4.15 Franken pro Liter, 20-Liter-Fass.

Alle Weihnachtsbiere für Beer Station
In der Beer Station bleibt das Offenbier einen 
Monat haltbar. Das Tool ermöglicht es Gastro-
nomen, Offenbier für den Take-away zu verkau-
fen. Weil Saisonspezialitäten dafür besonders 
geeignet sind, können alle drei Weihnachtsbiere 
auch für die Beer Station bestellt werden. 
Jetzt bestellen: Die Fässer sind die gleichen 
wie für herkömmliche Offenausschankanlagen. 
Sie können das Weihnachtsbier für die Beer 
Station also wie oben beschrieben bestellen.

Im Zuge des Craftbier-Trends sind saisonale 
Spezialitäten wie die Weihnachtsbiere in den 
letzten Jahren bei den Gästen immer beliebter 
geworden. Es wird zunehmend geschätzt, ein 
spezielles und auf die Jahreszeit abgestimmtes 

Bier bestellen zu können. Mit den Weihnachts-
bieren haben Gastronomen die Chance, ihren 
Gästen etwas ganz Spezielles bieten zu können 
und sich über einen gesteigerten Absatz bei  
einer attraktiver Marge zu freuen.

Auslieferung  

ab 26. Oktober

Weihnachtsbiere jetzt bestellen
Noch dürfen wir den Sommer so richtig geniessen. Gleichzeitig sollte man aber einen kühlen Kopf bewahren und sich für  
ein schönes Umsatz-Hoch in der Adventszeit das Weihnachtsbier sichern. Bestellen kann man Feldschlösschen Weihnachtsbier,  
Cardinal Bière de Noël und Grimbergen Brassin de Noël bis am 18. September ausschliesslich über den Telesales. 

Adventszauber für Ihr Lokal

ERSCHEINUNGSDATEN

Ausgabe Erscheinung Datenanlieferung

01-2022 KW 1 26.11.2021
02-2022 KW 5 24.12.2021
03-2022 KW 9 21.01.2022
04-2022 KW 13 18.02.2022
05-2022 KW 18 25.03.2022
06-2022 KW 22 22.04.2022
07-2022 KW 26 20.05.2022
08-2022 KW 31 24.06.2022
09-2022 KW 35 22.07.2022
10-2022 KW 40 26.08.2022
11-2022 KW 44 23.09.2022
12-2022 KW 48 21.10.2022
01-2023 KW 1 25.11.2022
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Inserate mit optimaler Wirkungskraft

DURST sieht bewusst nur eine beschränkte Zahl von Anzeigenformaten vor. 
Somit wird sichergestellt, dass die Wertanmutung der Zeitung auf einem  
hohen Niveau bleibt und die Inserate eine überdurchschnittliche Aufmerk-
samkeit erzielen.

Publireportagen und Wettbewerb

Ihre Publireportage wird durch ein Team von Profis nach Ihren Wünschen im 
Rahmen des Gesamtkonzepts des DURST erstellt. Somit ist gewährleistet, 
dass der Leser die Publireportagen mit der gewünschten Aufmerksamkeit 
wahrnimmt. Durch ein Wettbewerb-Sponsoring können Sie auf sympathische 
Art Ihre Produkte und Dienstleistungen präsentieren.

«Im Vergleich zu anderen Gastronomietiteln bietet der DURST einen sehr günstigen Inseratepreis. Durch die monatliche 
Erscheinung eignet sich der Titel optimal für saisonale Produkteplatzierungen sowie Fortsetzungskampagnen.»

Zitat Mediaxis-MPG AG

WERBEN IM DURST-MAGAZIN
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Jetzt bestellen!

Nao EASE 
Art. 24761

Nao AWAKE 
Art. 24758

Nao RECHARGE 
Art. 24765

1.59 CHF pro Flasche
24×27.5 cl, EW Glas

D ie Erfolgsgeschichte der Nao Super-
food Drinks beginnt bei Jan, Hendrik 
und Fabian. Die drei Freunde aus Lör-

rach lieben die Natur und den Sport, der ihren 
Körper herausfordert. Für die drei Jungs wa-
ren übliche Energy Drinks keine gute Wahl – zu 
viel Zucker und zu künstlich. Zudem erfrischt 
Kaffee nach dem Leistungssport auch nicht 
wirklich. Eine Alternative musste her.
Nao steht für «natural only». Die drei Super-
food Drinks von Nao sind zu 100 Prozent kom-
promisslos natürlich, denn bei Nao hat man 
den Namen zur Mission gemacht. Der Zucker-
konsum ist in Europa seit Jahren zu hoch. Die 
gesundheitlichen Folgen in der Bevölkerung 
sind allgegenwärtig. Nao leistet seinen Beitrag 
dagegen. Alle Zutaten in den Superfood Drinks 
haben einen natürlichen Ursprung, sind ge-
sund und einfach lecker. Ausserdem hat sich 
Nao das Ziel gesetzt, den Zuckergehalt auf das 
natürliche Minimum der Säfte zu reduzieren. 

Einen Drink für jede Lebenssituation
Die drei Nao Superfood Drinks sind in der 
Schweiz exklusiv bei Feldschlösschen erhält-
lich. Für jeden Gast ist das perfekte Getränk 
dabei. Sie versorgen die Gäste entweder mit 
Energie, Abwehrkraft oder Ruhe – ohne  dabei 
auf synthetische oder ungesunde Zutaten zu-
rückzugreifen. AWAKE von Nao schmeckt er-
frischend fruchtig nach Granatapfel und Cran-
berry, EASE erfrischend leicht nach Aloe Vera 

Für jede Lebenssituation das perfekte Getränk

Nao Drinks – kompromisslos natürlich 
Sie sind zu 100 Prozent natürlich, nachhaltig, funktional und einfach lecker. Die drei Superfood Drinks von Nao haben 
in jeder Lebenssituation etwas zu bieten: AWAKE macht wach, RECHARGE stärkt die Abwehr und EASE macht locker. 
Der Gast entscheidet, worauf er gerade Lust hat. Kompromisslose Natürlichkeit ist in jedem Fall inklusive.

Hendrik, Fabian und Jan. Die drei 
Freunde aus Lörrach verbindet die 
Leidenschaft für Innovation und 
Sport. Vor vier Jahren kam ihnen die 
Idee, ein Getränk zu entwickeln, das 
jeden bei den Herausforderungen 
des Lebens unterstützt und mit ge-
nügend Power versorgt. Dies jedoch 
mit reiner Natur-Energie – ohne 
Tricks und Chemie. 

D I E  G R Ü N D E R

und Yuzu, RECHARGE sommerlich frisch nach 
Passionsfrucht und Orange. Die Nao Super-
food Drinks schöpfen ihre Kraft aus der Natur. 
Deshalb hat man sich bei Nao für eine nach-

haltige und stylische Glasflasche entschieden 
– die perfekt zu diesen kompromisslos natür-
lichen Drinks passende Verpackung.
www.naodrinks.ch
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D er MAAG Music & Arts AG geht es wie 
vielen anderen Event-Veranstaltern: 
Wegen Corona musste die Betreiberin 

der «MAAG Halle» in Zürich und der «Halle 622» 
in Oerlikon sämtliche Veranstaltungen bis auf 
Weiteres absagen. Deshalb hat man aus der Not 
eine Tugend gemacht und Tutanchamun nach 
Oerlikon geholt. Seit dem 10. Juli und noch bis 
am 1. November 2020 gastiert die weltbekannte 
Ausstellung «Tutanchamun: Sein Grab und die 
Schätze» in der «Halle 622». 
Die Ausstellung hätte ursprünglich in Mannheim 
stattfinden sollen, wurde dort aber um ein Jahr 
verschoben. Die MAAG-Leute sprangen in die 
Bresche, denn mit der erfolgreichen Multi-

T I C K E T S  G E W I N N E N

DURST verlost 3 × 2 Tickets für die Ausstellung «Tutanchamun: Sein Grab und 
die Schätze» in der «Halle 622» in Zürich. So machen Sie mit: Schicken Sie Ihre 
Kontakt daten (Vorname, Name, Telefonnummer und Gastro nomie betrieb) 
und das Stichwort «Tutanch amun» per E-Mail an durst@fgg.ch. Einsende-
schluss ist der 10. Oktober 2020.

Keine Events, dafür Tutanchamun
Corona-Not macht erfinderisch: Weil keine grossen Events stattfinden dürfen, hat die MAAG Music & Arts AG den grossen Pharao 
Tutanchamun in ihre «Halle 622» geholt. Die Ausstellung «Tutanchamun: Sein Grab und die Schätze» dauert noch bis am 1. November. 
Besonders erfrischend ist sie, wenn man sich nach dem Rundgang von der Beer Station ein Offenbier zapfen lässt. 

Königliche Ausstellung und erfrischendes Offenbier

media-Ausstellung «Van Gogh Alive» hatten sie 
bewiesen, dass sich die Corona-Auflagen bei 
museumsartigen Ausstellungen gut umsetzen 
lassen. «Wir sehen für ‹Tutanchamun› grosse 
Chancen. Weil das Reisen zurzeit nur erschwert 
möglich ist, bleiben viele Leute zu Hause und 
suchen nach einem Programm. Die hervorra-
gend gemachte TUT-Ausstellung spricht ein 
breites Publikum und Familien an», sagt MAAG- 
Mitinhaber Darko Soolfrank.

Die alten Ägypter und ihr Bier
Star der Ausstellung ist natürlich der Pharao 
Tutanchamun. Sein Grabschatz zählt zu den 
bedeutendsten Entdeckungen der Archäologie. 

Die unzähligen Grabbeigaben und goldenen 
Schreine, die Masken und der Schmuck des 
grossen Kö nigs der Ägypter faszinierten welt-
weit schon mehr als 6,5 Millionen Ausstel-
lungs-Besucherinnen und -Besucher. In einer 
erfrischenden Nebenrolle begeistert aber auch 
die innovative Beer Station von Getränkepart-
ner Feldschlöss chen die Tutanchamun-Fans. 
Viele Besucher neh men das spezielle Angebot 
wahr und lassen sich im Shop einen 1-Liter- 
Growler mit frisch gezaptem Brooklyn Lager 
für zu Hause oder unterwegs füllen. In diesem 
schön gestalteten Gefäss bleibt das Offenbier 
volle sechs Stunden erfrischend kühl.
Bier passt hervorragend zur Ausstellung, denn 
zur grossen Zeit der Ägypter galt dieses Getränk 
als Grundnahrungsmittel. Die Hieroglyphe der 
alten Ägypter für Nahrung war lange Zeit ein 
Zeichen für Brot und Bier. Bereits damals gab 
es acht verschiedene Bierstile. Beamte, Offi-
ziere, Soldaten und die unzähligen am Bau der 
Pyramiden beschäftigten Arbeiter wurden unter 
anderem in Brot und Bier bezahlt. Zudem war 
es zurzeit der grossen Pharaone Brauch, den 
Verstorbenen Bier mit ins Grab zu geben.
www.tut-ausstellung.ch

Verlosung
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Der neue Apfelwein mit dem fruchtig-milden Geschmack

M öglichst naturbelassene Produkte 
liegen im Trend. Das gilt auch für 
die naturtrüben Apfelwein-Produk-

te von Ramseier, die sich grosser Beliebtheit 
erfreuen. Seit der Geburtsstunde 1910 in 
Ramsei wird für den Ramseier Moscht aus-
schliesslich Schweizer Mostobst verwendet. 
Der neue Ramseier «Milde Moscht» wird mit 
Apfelsaft aus rund 30 verschiedenen hiesigen 
Apfelsorten hergestellt. «Die sonnengereiften 
Schweizer Äpfel verleihen dem Apfelwein ei-
nen besonders fruchtig-milden Geschmack», 
sagt Christoph Richli, der CEO der Ramseier 
Suisse AG. Die perfekte Alternative bietet ü b-

Der neue Ramseier: «Milde Moscht»
Die führende Produzentin von Schweizer Obstsaftgetränken, die Ramseier Suisse AG, lanciert den Ramseier «Milde Moscht». 
Die Rezeptur: bester Ramseier Apfelwein, verfeinert mit mildem Apfelsaft aus sonnengereiften Schweizer Äpfeln, für einen 
besonders fruchtig-milden Geschmack. Ramseier «Milde Moscht» gibt es mit und ohne Alkohol.

E I G E N S C H A F T E N

Fruchtig-milder Geschmack
• Hergestellt mit mildem Apfelsaft
• Milde und sonnengereifte Äpfel
• Enthält ausschliesslich Schweizer Obst
• Aus rund 30 verschiedenen Apfelsorten

Auch alkoholfrei erhältlich
• Bietet die perfekte Alternative
• Enthält von Natur aus wenig Kalorien

Natürliche Trübung
• Naturtrüb und süffig

Jetzt bestellen!

Ramseier «Milde Moscht»  
mit Alkohol

1.51 CHF pro Flasche
statt 1.66 CHF

Art. 24715, 12 × 49 cl, MW Glas 

alkoholfrei
1.51 CHF pro Flasche

statt 1.66 CHF
Art. 24716, 12 × 49 cl, MW Glas

rigens auch die alkoholfreie Variante. Sie ent-
hält von Natur aus nur wenig Kalorien und ist 
besonders süffig.
Der traditionelle Emmentaler Scherenschnitt, 
der das Etikett der Bügelflasche ziert, wurde 
speziell für den Ramseier «Milde Moscht» von 
Esther Gerber angefertigt. Mit grosser Leiden-
schaft betriebt sie dieses heimatlich-traditio-
nelle Handwerk seit über 30 Jahren.
Der neue süffige Ramseier «Milde Moscht» 
(mit und ohne Alkohol) ist bei Feldschlösschen 
ab sofort für die Gastronomie in der traditionel-
len 49 cl-Mehrweg-Bügelflasche erhältlich.
www.ramseier.ch

HitFlash-Aktion: 

5. bis 16. 10. 2020

Zweifach gereift
für Milden Geschmack

Havana Club AÑejo ESpecial

neu

ENJOY RESPONSIBLY.

Especial  
Cuba Libre

•   4 cl Havana Club  

Añejo Especial

•   1 cl Limettensaft

•   Eis hinzufügen

•    Mit Cola auffüllen  

und einer Orangen-

zeste servieren

Ein kubanischer Cocktail verdient  

einen kubanischen Rum.

PRS_Havana_Club_Especial_Durst_18.indd   1 09.05.18   13:51

HAUSGEMACHTES  
SCHMECKT AM BESTEN. 

Neu
Frisch aufgebrühter Kräutertee

Mit Obstsaft gesüsst
Schweizer Minze

neu im Feldschlösschen Sortiment

1664_Blanc_205x145_beschn.indd   1 02.06.14   17:39

Bitte grosse

Preisaktion im  

HIT-Flash September  

beachten!

www.rauch.cc

     Fruchtige  
   Vielfalt             aus dem Rauch-Tal!
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Art Druckdaten Grösse Formate (Breite x Höhe) 4-farbig Preise (exkl. 7.7% MwSt)

Anzeige in 3 Sprachen liefern 1/1 Seite im Satzspiegel 205 x 295 mm X 6900.– CHF
Anzeige in 3 Sprachen liefern 1/2 Seite im Satzspiegel 205 x 145 mm X 3600.– CHF
Anzeige in 3 Sprachen liefern 1/3 Seite im Satzspiegel 205 x 99 mm X 2800.– CHF
Anzeige in 3 Sprachen liefern 1/4 Seite im Satzspiegel 102,5 x 145 mm X 2100.– CHF
Anzeige in 3 Sprachen liefern 1/8 Seite im Satzspiegel 102,5 x 72,5 mm X 1000.– CHF
Anzeigen-Packet* in 3 Sprachen liefern 3x 1/1 Seite im Satzspiegel 205 x 295 mm X 14 700.– CHF
Publireportage Erarbeitung durch unseren Journalisten 1/1 Seite im Satzspiegel 205 x 295 mm X 7600.– CHF
Produktauslobung Erarbeitung durch unseren Journalisten 1/8 Seite im Satzspiegel 102,5 x 72,5 mm X 950.– CHF
Wettbewerb Erarbeitung durch unseren Journalisten 1/1 Seite im Satzspiegel 205 x 295 mm X Kostenlos
Lose Beilagen Lieferung an Vogt-Schild Druck AG - - X 12 000.– CHF

Abschlussrabatte
ab 10 000.- CHF.............. 5%
ab 30 000.- CHF.............. 8%
ab 50 000.- CHF............ 12%

Beraterkommission
10% für kommissionsberechtigte Agenturen.

Tarifänderungen
Tarifänderungen bleiben vorbehalten.

Platzierungswünsche
Können nach Möglichkeit berücksichtigt werden.
Eine Garantie ist ausgeschlossen.

Spezialformate
Sind auf Anfrage möglich.

*Anzeigen-Packet
Angebot ist nicht Rabatt- und BK-berechtigt.
Nur gültig bei Buchung innerhalb 1 Geschäftsjahres.

1/1 Seite

1/2 Seite

1/4 Seite

1/8 Seite

1/8 Seite

1/3 Seite

1/3 Seite

1/3 Seite

205 x 295 mm 205 x 145 mm 205 x 99 mm

102,5 x 
145 mm

102,5 x 
72,5 mm
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Anzeigen
Die Anlieferung der Inseratevorlagen erfolgt durch den Kunden jeweils in drei 
Sprachversionen (Deutsch, Französisch, Italienisch).

• Druckmaterial: PDF/X-3 plus
• Max. Gesamtfarbenauftrag: 260 %
• Druckverfahren: Zeitungsoffsetdruck (Rotation)
• Bildauflösung: mindestens 300 dpi
• Strichvorlagen: 1200 dpi
• PANTONE-Farben: in CMYK umgewandelt
• �Download ICC-Zeitungsprofil (für Bild-Separation): 

http://www.ifra.com/WebSite/ifra.nsf/html/CONT_ISO_DOWNLOADS

Hinweis
Entsprechen die Daten nicht den aufgeführten Spezifikationen, wird die Dru-
ckerei diese mit den ISO-Standard-ICC-Profilen konvertieren. Umfangreiche 
Fehlerbehebungen werden dem Kunden in Rechnung gestellt.

TECHNISCHE ANGABEN

Übermittlung und Druckunterlagen
Per E-Mail an durst@fgg.ch

Publireportage
Die redaktionellen Inhalte werden durch einen Journalisten der DURST  
Redaktion, in Absprache mit dem Kunden, erarbeitet und gestalterisch im  
bestehenden Layout umgesetzt. Ebenfalls im Preis inbegriffen ist die Über-
setzung in die französische und italienische Sprache. Publireportagen sind  
jeweils acht Wochen vor Anzeigenschluss zu buchen.

Lose Beilagen
Ihre Beilagen – sei es ein Flyer oder ein Prospekt – können Sie mit dem DURST 
versenden. Nutzen Sie diese effiziente Gelegenheit, um verstärkt auf sich  
aufmerksam zu machen und Themen neben Inseraten und Publireportagen 
gezielt zu vertiefen.
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Auftragserteilung
Aufträge, Änderungen oder Sistierung von Inseraten erbit-
ten wir schriftlich. Bei Fax-Aufträgen ist die vollständige 
Adresse anzugeben.

Auftragsbestätigungen
Aufträge werden schriftlich bestätigt.

Veröffentlichung von Anzeigen
Für den Inhalt einer Anzeige ist der Auftraggeber voll ver-
antwortlich und hat für allfällige Ansprüche gegenüber dem 
Herausgeber einzustehen. Der Herausgeber behält sich das 
Recht vor, die Veröffentlichung von Anzeigen abzulehnen, 
laufende Aufträge zu sistieren oder Änderungen zu verlan-
gen. Textanzeigen müssen sich in Spaltenzahl, Schrift und 
Schriftgrad vom redaktionellen Teil unterscheiden. Das 
Zeitungssignet und dessen Schriftform dürfen nicht ohne 
Rücksprache verwendet werden. Alle Anzeigen können vom 
Herausgeber durch die Überschrift «Anzeige» deutlich als 
solche gekennzeichnet werden.

Gegendarstellungsrecht
Über den Abdruck einer Gegendarstellung entscheidet aus-
schliesslich der Herausgeber. Im Falle einer Gegendarstel-
lung trägt der Inserent sämtliche anfallenden Kosten.

Zahlungsfristen
30 Tage nach Erhalt der Rechnung, ohne Skonto. Müssen 
Rechnungsbeträge auf dem Zwangsvollstreckungsweg gel-
tend gemacht werden, tritt jede Rabatt- und Kommissions-
vereinbarung ausser Kraft.

Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Rheinfelden im Kanton Aargau. Sämtliche Angaben gelten auch für die Online-Ausgabe von DURST.

Konkurrenzausschluss
Konkurrenzausschluss kann nicht zugesichert werden.

Verschiebungsrecht
Die Verschiebung von Anzeigen um eine Ausgabe müssen 
wir uns aus technischen Gründen vorbehalten. Dies ge-
schieht in Rücksprache mit dem Auftraggeber.

Reklamationen
Reklamationen müssen schriftlich innerhalb von 30 Tagen 
nach Rechnungsstellung erfolgen.

Gut zum Druck
Gut zum Druck werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
erstellt und nur, sofern die Druckunterlagen mindestens 
einen Arbeitstag vor Inserateschluss vorliegen. Die Veröf-
fentlichung der Inserate erfolgt grundsätzlich in den vor-
geschriebenen Ausgaben, selbst wenn das Gut zum Druck 
noch aussteht.

Drucktechnische Mängel
Für Anzeigen, die infolge fehlender oder ungeeigneter Druck- 
unterlagen nicht einwandfrei erscheinen, kann keine Haf-
tung übernommen werden. Bei Farben bleibt eine ange-
messene Toleranz in der Farbnuance vorbehalten. Anspruch 
auf Ersatz oder Preisnachlass besteht nur dann, wenn die 
Anzeige durch grössere Mängel in der technischen Wieder-
gabe ihre Werbewirkung einbüsst. Der Herausgeber behält 
sich vor, die richtig gestellte Anzeige in einer der nächsten 
Ausgaben zu wiederholen. Im Maximum können die Kosten 
für die Insertion vergütet werden. Jede weitere Entschädi-

gung ist ausgeschlossen. Anderslautende Bedingungen in 
der Bestellung sind ungültig. Bei der Gestaltung der Insera-
te und wenn nötig auch bei der Bestimmung des Anzeigen-
formats behält sich der Herausgeber vor, technische An-
passungen vorzunehmen. Eine vorherige Benachrichtigung 
des Auftraggebers ist aus zeitlichen Gründen nicht möglich.

Druckfehler
Druckfehler berechtigen nur dann zu einem Preisnachlass, 
wenn sie den Sinn oder die Werbewirkung der Anzeige we-
sentlich beeinträchtigen.

Pflicht der Aufbewahrung
Die Pflicht zur Aufbewahrung von sämtlichen Druckunter- 
lagen endet drei Monate nach Erscheinung der letzten  
Ausgabe mit der Anzeige.

Anwendbarkeit
Insertionsaufträge basieren auf dem vom Verlag heraus- 
gegebenen Tarif. Die Insertionsbedingungen sind für alle 
Auftragsformen verbindlich.

Urheber- und Nutzungsrechte
Sämtliche redaktionellen Inhalte werden explizit für die Ver-
wendung in DURST erstellt. Die Urheber- und Nutzungs-
rechte verbleiben beim Herausgeber.


